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eigenständige Durchführung der im Rahmen der Verkehrssicherung gesetzlich vorgeschriebenen 
Baumkontrolle 
Das Tätigkeitsfeld umfasst: 

• Ersterfassung und Kontrolle der Bäume in öffentlichen Grünanlagen, Spielplätzen, Schul- 
und Sportanlagen, Friedhöfen und im Straßenraum 

• Anwendung der visuellen Sichtkontrolle gemäß VTA-Methode  

• Baumuntersuchungen der Stufe I und II 

• Festlegung bzw. Veranlassung der sich hieraus ergebenden Maßnahmen 

• Eingabe der Daten ins Baumkataster (pitKommunal) mit einem mobilen Eingabegerät 
(Tablet) 

• Anbringen von Baumnummern 

• Verwaltung von Stubben-, Neupflanzungs- und Bewässerungslisten 

• Einweisung von beauftragten Firmen, Kontrolle der Arbeiten und Austragen der Arbeiten 
aus dem Baumkataster 

• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Gärtner/in in     
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau bzw. Baumschule  
oder  

• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Forstwirt/in 

• nachgewiesene, mindestens 2-jährige Berufserfahrung in der  
Baumkontrolle  

• wünschenswert:  
Qualifikation als FLL-zertifizierte/r Baumkontrolleur/in 

• * sofern keine nachgewiesene, mindestens 2-jährige Berufserfahrung in der Baumkontrolle, 
aber eine nachgewiesene, mindestens 2-jährige Berufserfahrung in der Baumpflege 
vorhanden ist, erfolgt die Eingruppierung zunächst in die Entgeltgruppe 6 und wird nach 2-
jähriger Berufserfahrung in der Baumkontrolle dann auf die Entgeltgruppe 7 angehoben 

• körperliche Belastbarkeit, gesundheitliche Eignung für körperliche Tätigkeiten bei teilweise 
extremen Witterungs- und Arbeitsverhältnissen (u. a. Hitze, Regen, Kälte, Lärm)  
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• Einverständnis zum Tragen der erforderlichen Schutzkleidung 

• wünschenswert: Führerschein Klasse B 

• Bereitschaft zum Fahren eines Dienstfahrrades und ggf. eines  Dienstfahrzeuges 
• wünschenswert: Bereitschaft zur Übernahme der Ehrenämter Ersthelfer*in, 

Brandschutzhelfer*in und Sicherheitsbeauftragte*r im Bedarfsfall 

• Deutschkenntnisse (mindestens B2/C1) entsprechend der Kompetenzskala des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) 
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Anforderungsprofil 
Stand:  Sep 2025  

Ersteller/in: 
Bau 2 400 

 

 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils. 

 

Stellentitel / Funktion:  

Gärtner/in in der Baumkontrolle 

Dienststelle: 

Bezirksamt Mitte von Berlin 

Geschäftsbereich Ordnung, Umwelt, Natur, Straßen und Grünflächen 

Straßen- und Grünflächenamt 

      

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

eigenständige Durchführung der im Rahmen der Verkehrssicherung gesetzlich vorge-
schriebenen Baumkontrolle 
Das Tätigkeitsfeld umfasst: 

• Ersterfassung und Kontrolle der Bäume in öffentlichen Grünanlagen, Spielplätzen, 
Schul- und Sportanlagen, Friedhöfen und im Straßenraum 

• Anwendung der visuellen Sichtkontrolle gemäß VTA-Methode  

• Baumuntersuchungen der Stufe I und II 

• Festlegung bzw. Veranlassung der sich hieraus ergebenden Maßnahmen 

• Eingabe der Daten ins Baumkataster (pitKommunal) mit einem mobilen Eingabege-
rät (Tablet) 

• Anbringen von Baumnummern 

• Verwaltung von Stubben-, Neupflanzungs- und Bewässerungslisten 

• Einweisung von beauftragten Firmen, Kontrolle der Arbeiten und Austragen der Ar-
beiten aus dem Baumkataster 

 

 

Bewertung: 

 Entgeltgruppe: 7* 
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2 Formale Anforderungen   

 

 

Bei Tarifbeschäftigten (m/w/d):  

 

• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Gärtner/in in     
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau bzw. Baum-
schule  
oder  

• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Forstwirt/in 

• nachgewiesene, mindestens 2-jährige Berufserfahrung in der  
Baumkontrolle  

• wünschenswert:  
Qualifikation als FLL-zertifizierte/r Baumkontrolleur/in 

• * sofern keine nachgewiesene, mindestens 2-jährige Berufs-
erfahrung in der Baumkontrolle, aber eine nachgewiesene, 
mindestens 2-jährige Berufserfahrung in der Baumpflege 
vorhanden ist, erfolgt die Eingruppierung zunächst in die Ent-
geltgruppe 6 und wird nach 2-jähriger Berufserfahrung in der 
Baumkontrolle dann auf die Entgeltgruppe 7 angehoben 

• körperliche Belastbarkeit, gesundheitliche Eignung für kör-
perliche Tätigkeiten bei teilweise extremen Witterungs- und 
Arbeitsverhältnissen (u. a. Hitze, Regen, Kälte, Lärm)  

• Einverständnis zum Tragen der erforderlichen Schutzklei-
dung 

• wünschenswert: Führerschein Klasse B 

• Bereitschaft zum Fahren eines Dienstfahrrades und ggf. ei-
nes  Dienstfahrzeuges 

• wünschenswert: Bereitschaft zur Übernahme der Ehrenäm-
ter Ersthelfer*in, Brandschutzhelfer*in und Sicherheitsbeauf-
tragte*r im Bedarfsfall 

• Deutschkenntnisse (mindestens B2/C1) entsprechend der 
Kompetenzskala des Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen (GER) 

 

 Gewichtungen 

entfallen hier 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.1.1 Digitale Kompetenzen 

• kann mit den jeweils einzusetzenden Standard-Software-Produkten 

umgehen 

• hinterfragt Arbeitsprozesse im Hinblick auf Digitalisierungspotenzial 

• kennt verschiedene digitale Werkzeuge und wendet diese kreativ an 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.2 • fundierte Kenntnisse sowie Erfahrungen im Bereich der Baumpflege 

und der Durchführung von Schnittmaßnahmen zur Stand- und Bruch-

sicherheit an Bäumen für deren Erhalt 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.3 • vertiefte Kenntnisse über Baummechanik, Baumbiologie, Krankhei-

ten, Schädlinge sowie holzzersetzende Pilze zur Festlegung von 

Baumpflegemaßnahmen und Begründung von notwendigen Fällun-

gen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 

☒ ☐ ☐ ☐ 



 

*) 4 unabdingbar 3 sehr wichtig 2 wichtig 1 erforderlich Seite 3 von 5  

 

3.1.4 • Kenntnisse über Auswirkungen von Umwelteinflüssen, Schnittmaß-

nahmen, Kronensicherung, Behandlung von Rinden- und Holzschä-

den und Wurzelschäden zur Festlegung von Baumpflegemaßnah-

men 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.5 • Kenntnisse über: 

• DIN 18916 

• DIN 18920 

• AV Straßenbäume 

• ZTV Baumpflege 

• Baumschutz-VO Bln. 

• NatSchGBln 

• UmweltSchG 

• Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG 

• GrünanlG 

• Berliner StraßenG 

• AV Geh- und Radwege 

• SpielplG 

• AV Verkehrssicherheit öffentl. Spielplätze 

• § 823 BGB Schadensersatzpflicht 

• Gesetz zum Schutz von Denkmalen in Berlin (Denkmalschutz-

gesetz Berlin - DSchG Bln) 

• VOB A 

• ArbSchG 

• Baustellen-VO 

• Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen 

• Verwaltungsvorschrift zur Kontrolle von Bäumen in Berlin 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.6 • vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung der VTA-Me-

thode oder gleichwertig 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.7 • fundierte Pflanzenkenntnisse ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.8 • gute Kenntnisse in pit-kommunal und pit-mobil Baum ☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.9 • gute Kenntnisse im Einsatz von Baumuntersuchungsgeräten (Zu-

wachsbohrer, Resistograph) und der daraus resultierenden Einschät-

zung zur Verkehrssicherheit  des Baumes 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1. 

10 
• gründliche Kenntnisse und ein sicherer Umgang mit den 

Unfallverhütungsvorschriften der Gartenbau-Berufsgenossenschaft 

einschließlich der Vorschriften für Sicherheit und 

Gesundheitsschutz (VSG) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.2 Persönliche Kompetenzen Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den Hand-

lungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen sowie sich auf 

neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben 

☐ ☒ ☐ ☐ 
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 • behält in Stresssituationen und unter Zeitdruck den Überblick     

 • bewältigt über einen längeren Zeitraum ein großes Arbeitsvolumen     

 • ruft Fachwissen nach dem neuesten Stand und Entwicklung ab     

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

agieren 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 • handelt systematisch und strukturiert     

 • setzt sich realistische Ziele und Schwerpunkte     

 • arbeitet vorausschauend     

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und die 

erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • geht bei Aufgabenerledigung zielgerichtet vor     

 • setzt Zeit, Arbeitsmittel und Arbeitskraft rationell ein      

 • nutzt vorhandene Informationen, Vergleichsdaten, Kontakte und 

Fachwissen 
    

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür Ver-

antwortung zu übernehmen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • zeigt angemessene Risikobereitschaft     

 • trifft auch in schwierigen Situationen klare Entscheidungen     

 • berücksichtigt bei Entscheidungen auch künftige Entwicklungen 

 
    

3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
☐ ☒ ☐ ☐ 

 • äußert sich in Wort und Schrift strukturiert, flüssig und verständlich     

 • zeigt kontinuierliche Gesprächsbereitschaft     

 • lässt andere ausreden, fragt nach     

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und part-

nerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen an-

zustreben 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 • verhält sich kollegial und hilfsbereit     

 • hält Regeln der Zusammenarbeit ein     

 • stellt das Ziel und nicht die eigene Person in den Vordergrund     

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu be-

greifen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • erläutert Entscheidungen und Verfahrensabläufe nachvollziehbar     

 • arbeitet gern mit Außenkontakten     
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 • äußert sich verständlich und adressatenbezogen     

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► ► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u.a. hinsichtlich 

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und 

geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzuneh-

men, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzu-

bauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pflegen 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 • geht mit Konflikten und Missverständnissen, die in unterschiedlichen 

Geschlechterrollen begründet sind, konstruktiv um 
    

 • reflektiert das eigene und das fremde Verhalten und leitet daraus 

Verbesserungen für den Umgang mit Menschen aus anderen Kultu-

ren ab 

    

 • versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denkmuster     

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz 

► Fähigkeit, gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit 

und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu 

können,  
2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu 

überwinden sowie  
3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respekt-

voll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 • begegnet Menschen verschiedener Herkunft aufgeschlossen     

 • reflektiert kritisch eigene Verhaltensweisen und Einstellungen gegen-

über anderen Kulturen und Verhaltensweisen 
    

 • erkennt vorhandene und potenzielle Diskriminierungsstrukturen und 

wirkt ihnen entgegen 
    

 


